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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 5. 


(Nr, 4342.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Januar 1856. betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſee von Heinsberg uͤber Braunsrath, Saeffeln, Hoengen und Tuͤd— 
dern bis an die Landesgrenze in der Richtung auf Sittard in Holland. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee im Kreiſe Heinsberg, Regierungsbezirks Aachen, von Heins⸗ 
berg uͤber Braunsrath, Saeffeln, Hoengen und Tuͤddern bis an die Landes⸗ 
renze in der Richtung auf Sittard in Holland genehmigt habe, beſtimme Ich 
hierburch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen 
Grundſtuͤcke, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſoll. Zugleich will Ich 
den betheiligten Gemeinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber 
die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen 
auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 5 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Bellevue, den 7. Januar 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1856, (Ic. 4342434.) 9 Kr. 4343) 
Ausgegeben zu Berlin den 21, Februar 1856, s 


on — 


(Nr. 4343.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Januar 1856., betreffend die Verleihung der fis— 
kaliſchen Vorrechte für den Bau mehrerer Kreis-Chauſſeen im Kreiſe Pr. 
Stargardt des Regierungsbezirks Danzig. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau von 
Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe Pr. Stargardt des Regierungsbezirks Danzig: 
1) von der Kreisſtadt Pr. Stargardt uͤber Jablau nach Pelplin, 2) von 
Jablau bis zur Marienwerder Kreisgrenze bei Mirotken in der Richtung auf 
Czerwinsk, und 3) von Dirſchau bis zur Berenter Kreisgrenze bei Gardſchau 
in der Richtung auf Schoͤneck, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß 
das Expropriationsrecht fuͤr die zu den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs- 
Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich 
dem Kreiſe Pr. Stargardt gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unter⸗ 
haltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld— 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchrif— 
ten, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 
1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf 
die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. N ö 


Berlin, den 14. Januar 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Ir. 4344.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga— 
5 tionen des Pr. Stargardter Kreiſes im Betrage von 120,000 Rthlrn. 
Vom 14. Januar 1856. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. a 


5 Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Pr. Stargardter Kreiſes im Re⸗ 
gierungsbezirk Danzig auf dem Kreistage vom 14. Juni 1854, beſchloſſen 
worden, 
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worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤnd⸗ 
bare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 120,000 Rthlrn. 
ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger 
noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum 
Betrage von 120,000 Rthlrn., in Buchſtaben 


Einhundert zwanzigtauſend Thalern, 
welche in folgenden Apoints: 


8,000 Thaler à 25 Thaler, 320 Stuͤck, 
% eee ee 
48,000 „ 100% 480 
32,000 Fine 
42000 % „ „ 300 - 


24 
120,000 Thaler 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hulfe einer Kreisſteuer mit 
0 vier und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das 
Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1856. ab mit wenig⸗ 
ſtens jaͤhrlich Ein und einem halben Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch 
gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der recht⸗ 
lichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus 
hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. . 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. ; 


Gegeben Berlin, den 14. Januar 1856. a 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 4344) i i 3 Obli⸗ 


— 1 
Obligation 
des Pr. Stargardter Kreiſes 


i PF 5 
uͤber .. .. Thaler Preußiſch Kurant. 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von Thalern geſchieht 
vom Jahre 1856. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Til⸗ 
gungsfonds von wenigſtens Ein und einem halben Prozent jaͤhrlich unter Zu⸗ 
wachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe 
des genehmigten Tilgungsplanes. a 


Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beftimmt, Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1856. ab in dem 
Monate jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Koͤniglichen Regierung zu Danzig, ſowie im Kreisblatte der Kreiſe Pr. Star⸗ 
95 Danzig, Marienburg, Marienwerder und im Preußiſchen Staats⸗ 

nzeiger. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 26. Juni bis 2. Juli und am 28. De⸗ 
zember bis 3. Januar, von heute an gerechnet, mit vier und einem halben 
Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Pr. Stargardt, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit 
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Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. b 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 


verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. HH. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Pr. Stargardt. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Befik 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1860. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 5 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Pr. Stargardt gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. : 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift | 
ertheilt. a | 
arte 0o 00. 55 7 den 0 „ten e D „„. 18 „ 


Die ſtändif che Kommiſſion h 1 im Pr. Stargardter 
reiſe. ee 


— 


(Ar. 4344.) n f Zins⸗ 


Ei 


gind-Kupon 


zu der ; 
Kreis⸗Obligation des Pr. Stargardter Kreiſes 
ira. Be DDr ni Thaler zu vier und ein halb Prozent Zinſen 
e Das Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in 
der Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli 18 ., reſp. vom 28. Dezember 18. bis 


fuͤr das Halbjahr oni B mit (in Buch⸗ 
OBEN): nen Thaler Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe 
6 
en „ den a Au 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Pr. Stargardter Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Tal o n 


zur 


Kreis⸗Obligation des Pr. Stargardter Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obli⸗ 
gation des Pr. Stargardter Kreiſes 


Litir, 2. 3 Uher Thaler à vier und ein halb Prozent Zinſen 
de te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Pr. Stargardt. i 

E No ucaarıs 18 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Pr. Stargardter Kreiſe. 


(Nr. 4345.) 
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Gr. 4345.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Januar 1856., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte für die von dem Mansfelder Seekreiſe im Regierungs⸗ 
bezirk Merſeburg beabſichtigten Chauffeebauten, 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der von 
dem Mansfelder Seekreiſe im Regierungsbezirk Merſeburg projektirten Chauſſeen: 
1) von der Berlin-Caſſeler Staatsſtraße unweit Nietleben uͤber Doͤlau, Salz⸗ 
muͤnde, Naundorf, Schwittersdorf, Burgisdorf und Polleben bis zum Anſchluß 
an die Magdeburg-Eislebener Staats-Chauſſee vor Siersleben, 2) von Als— 
leben bis zur Anhalt⸗Bernburgiſchen Grenze in der Richtung auf Bruͤndel, 
3) von der Magdeburg ⸗Eislebener Staatsſtraße bei Eisleben über Polleben, 
Helmsdorf, Gerbſtedt und Belleben zum Anſchluß an die Alsleben-Sanders⸗ 
lebener Kreis⸗Chauſſee in der Gegend von Zeiz, 4) von der sub 3. genannten 
Kreis⸗Chauſſee in Gerbſtedt über Zabenſtedt, Friedeburgerhuͤtte, Adendorf und 
Friedeburg zum Anſchluß an die Saalfaͤhre bei Brucke, 5) von der Berlin⸗ 
Caſſeler Stgatsſtraße bei Luͤttchendorf über Erdeborn, Stedten, Etzdorf, Deut⸗ 
ſchenthal, Eisdorf, Neupfützenburg nach Bennſtedt zum Anſchluß an die Ber⸗ 
lin⸗Caſſeler Chauſſee daſelbſt mit einer Zweig-Chauſſee von Stedten nach 
Schraplau, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriations⸗ 
recht fuͤr die zu den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das 
Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach 
Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe 
Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe gegen 
Uebernahme der kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ Tarifs, einſchließlich der in demſel⸗ 
ben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
wegen der hrumeepalnei- Wee auf die gedachten Straßen zur Anwen⸗ 
dung kommen. a 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 14. Januar 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. f 


(Fr. 4345—4346.) (Nr. 4346.) 


(Nr. 4346.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
1. des Mansfelder Seekreiſes im Regierungsbezirk Merſeburg, zum Betrage 
von 215,000 Thalern. Vom 14. Januar 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. | 
Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Mansfelder Seekreiſes im Regie⸗ 
rungsbezirk Merſeburg auf den Kreistagen vom 27. Oktober 1853., 17. Juli 
1854. und 24. Mai 1855. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom 
Kreiſe uͤbernommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
245,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 215,000 Thalern, in Buchſtaben: Zweihundert und funf⸗ 
zehn tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 
50,000 Rthlr. à 1000 Rthlr., 
50,000 Rthlr. à 500 Rthlr., 
40,000 Rthlr. a 200 Rthlr., 
40,000 Rthlr. à 100 Kthlr., 
35,000 Rthlr. a 25 Rthlr., 


215,000 Nthlr. f 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
2 vier Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
/ den Folgeordnung, von der Vollendung der Chauſſeebauten, ſpaͤteſtens aber 
vom Jahre 1862, ab jährlich mit wenigſtens Einem Prozent des Kapitals zu 
tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmi⸗ 
gung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obli⸗ 
gationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen- 
thums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. g 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ ö 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 14. Januar 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bo delſchwingh— 


Pro⸗ 


u a 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 


8 Obligation 

des Mansfelder Seekreiſes 
r M Br 

Uher, Thaler Preußiſch Kurant, 


e Auf Gründ der unten m beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe 

vom 27. Oktober 1853., 17. Juli 1854. und 24. Mai 1855. wegen Aufnahme 
einer Schuld von 215,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für 
den Chauſſeebau des Mansfelder Seekreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, 
für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung 
zu einer Schuld von Thalern Preußiſch Kurant nach dem Muͤnzfuße 
von 1764., welche fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit vier Prozent jaͤhr⸗ 
lich zu verzinſen iſt. ö 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von. Thalern geſchieht vom 
Nahe ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von ein und vierzig Jah⸗ 
ren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 
Einem Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
verſchreibungen nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 


Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre ab in dem Mo⸗ 
nate Dezember jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt in der 
Zeit vom 20. bis 31. Dezember des betreffenden Jahres und wird wiederholt 
in der Zeit vom 20. bis 31. Maͤrz, 20. bis 30. April, 20. bis 31. Mai des 
folgenden Jahres; ſie erſcheint in dem Preußiſchen Staats-Anzeiger, in dem 
Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Merſeburg, in dem Kreisblatte des 
Mansfelder Seekreiſes und in der Zeitung: Magdeburger Correſpondent. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, 
wird es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von 
heute an gerechnet, mit vier Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. a 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuͤldverſchreibung, 
Jahrgang 1856. (Nr. 4340.) 10; bei 


a 


bei der Kreis-Kommunalkaſſe in Eisleben, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. Auch in Berlin koͤnnen bei 
dem die Zinſen erhoben werden, jedoch nur in den Faͤllig⸗ 
keitsterminen. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
ahne Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. ö i 


Die gekuͤndigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah: 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51, $. 120. sed. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Eisleben. 


Zinskupons konnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
. Berjährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. a 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ... ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf jaͤhrige Perioden ausgegeben. f 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Eisleben gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Bur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


A ee zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift 
ertheilt. 


Eisleben, den. ten. 18. a 
Die ſtändiſche Kommiſſion 85 den Chauſſeebau im Mansfelder 
eekreiſe. 


Pro⸗ 
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Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 
Zins ⸗ Kupon 


zu der 


Kreis Obligation des Mansfelder Seekreiſes 


:e . Bes Thaler zu vier Prozent Zinſen 
Aber:! ere Silbergroſchen. f 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Rückgabe am 
en EN 18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten ‚Kreis- 
Obligation für das Halbjahr voam U ü U mit 
(in Buchſtaben) ..... m. 8 Silbergroſchen bei der Kreis⸗ ⸗Kommunalkaſſe 
zu Eisleben. 

Gaebh 8 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion 5 den Chauſſeebau im Mansfelder 
Seekreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 
Talon 


zur 


Kreis⸗ e des Mansfelder Seekreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen e zu der Obi 
gation des Mansfelder Seekreiſes 


Lite. 33% DR see ber. u .. Thaler à vier Prozent Zinſen ö 
dises te Serie Zinskupons für die ..... Jahre 18.. bis 18. bei der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Eisleben. 

Eisleben, den ten 18 


Sr ſtändiſche Kreis-Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Mansfelder Seekreiſe. 


(Nr. 43464347.) 8 - 10% (Nr. 4347.) 


Se 


(Nr. 4347.) Privilegium wegen fernerer Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruchs im Be⸗ 
trage von 100,000 Thalern. Vom 21. Januar 1856, ER 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 16 ꝛc. 5 | 


Nachdem die Repraͤſentanten der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration 
des Nieder-Oderbruches beſchloſſen haben, außer den laut Privilegii vom 
5. November 1849. (Geſetz- Sammlung für 1849. S. 408.) emittirten 1,300,000 
Rthlr. und den laut Privilegii vom 26. Juli 1854. (Geſetz- Sammlung für 
1854. S. 416.) emittirten 100,000 Rthlr. Behufs Bildung eines Fonds zur 
Gewaͤhrung verzinslicher Vorſchuͤſſe an einzelne Meliorationsgenoſſen die hierzu 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Repraͤſentanten: zu dieſem Zwecke auf jeden 
Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene Obligationen zum Betrage von 
Einmal hundert tauſend Thalern nach näherer Beſtimmung des anliegenden 
Planes ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubi⸗ 
ger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des 
H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. Unſere landesherrliche Genehmigung 
zur Ausſtellung von „Obligationen der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration 
des Nieder⸗Oderbruches, dritte Serie“ im Betrage von Einmal hundert tau⸗ 
ſend Thalern, in Stuͤcken zu Einhundert Thalern, welche mit vier und ein halb Pro⸗ 
zent zu verzinſen und aus dem von der Deichbaukorporation aufzubringenden 
Tilgungsfonds nach der durch das Loos zu beſtimmenden Reihenfolge zu til⸗ 
gen ſind, durch das gegenwartige Privilegium mit der rechtlichen Wirkung 
ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehen⸗ 
den Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, 
geltend zu machen befugt iſt, ohne jedoch den Inhabern der Obligationen in 
Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu 
geben oder den Rechten Dritter zu praͤſudiziren. ö 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. i i 


Gegeben Berlin, den 21. Januar 1856. | 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


8 f ; Für den Miniſter für die landwirth⸗ 8 
v. d. Heydt. o. Bodelſchwingh. “ chaſtlichen Angelegenheiten; 


v. Manteuffel. 


Plan 


„ „„ 


1 PI a n 
PS zu einer 4 
ler ere der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nie⸗ 
eber⸗Oderbruchs ferner zu negoziirenden Anleihe im Betrage 
von 100,000 Thalern. f 


. a 

Zufolge Beſchluſſes des durch die Verordnung vom 22. Auguſt 1848. 
HH. 9. und 10. (Geſetz-Sammlung von 1848. S. 283. bis 285.) konſtituirten 
Repraͤſentantenkollegiums vom 15. September 1855. ſoll für Rechnung der 
Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruches, außer den, laut 
Privilegii vom 5. November 1849. emittirten 1,300,000 Rthlrn. und den laut 
Privilegii vom 26. Juli 1854. emittirten 100,000 Rthlrn. noch ferner eine 
Summe von 100,000 Rthlrn. zur Bildung eines Reſervefonds angeliehen 
werden, welcher insbeſondere dazu dienen ſoll, um für diejenigen Beſitzer der 
durch die Melioration gegen den Ruͤckſtau der Oder bereits geſchuͤtzten Grund⸗ 
ſtuͤcke, welche momentan nicht zahlungsfaͤhig ſind, die Meliorationsbeitraͤge zur 
Deckung der Zinſen von den emittirten Obligationen verzinslich vorzuſchießen, 
ſowie auch verzinsliche Vorſchuͤſſe zu gewaͤhren, um ſolche Grundſtuͤcke durch 
Lokalmeliorationen voͤllig rentabel zu machen. i 


a H. 2. 

Ueber dieſe Anleihe ſollen auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen 
verſehene Obligationen im Betrage von 100 Rthlrn. ausgegeben werden, welche 
zur Unterſcheidung von den bereits ausgegebenen die Bezeichnung „dritte Se— 
rie“ erhalten. Die Darleiher begeben ſich des Kuͤndigungsrechts. Dem Re⸗ 
praͤſentantenkollegium aber ſteht die Befugniß zu, nach Ablauf von fuͤnf Jah⸗ 
ren die Obligationen durch Aufruf im Preußiſchen Staats-Anzeiger, in der 
Voſſiſchen und in der Haude-Spenerſchen Berliner Zeitung, dem Potsdamer 
und Frankfurter Amtsblatt und dem Ober-Barnimſchen Kreis-Anzeiger mit 
einer ſechsmonatlichen Friſt zu kuͤndigen und die Ruͤckzahlung nach Maaßgabe 
der unter HH. 4. und 5. enthaltenen Beſtimmungen zu bewirken. f 

Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blaͤtter eingehen, ſo be— 
ſtimmt der Oberpraͤſident der Provinz Brandenburg, in welchem anderen Blatte 
ſtatt des eingegangenen die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 


H. 3. N 

Die Verzinſung dieſer Obligationen erfolgt mit vier und einem halben 
Prozent jaͤhrlich und zwar in halbjaͤhrlichen Terminen, jedesmal am 2. Januar 
und 1. Juli. Die Auszahlung der Zinſen geſchieht bei der Deichbaukaſſe zu 

Freienwalde a. d. O. oder in Berlin bei der Königlichen Seehandlung. 
8 H. 4. : 5 
Die Ruͤckzahlung des Darlehns wird dadurch ſicher geſtellt, daß nach 
Vollendung der im H. 1. genannten Meliorationsanlagen alljaͤhrlich ande 
(Nr. 4347.) : in 


1 
Ein Prozent des Kapitals der 100,000 Rthlr. nebſt den erſparten Zinſen von 
den zur Amortiſation gelangten Obligationen zur Tilgung verwendet wird. 
Die Amortiſationsbetraͤge, ſowie die Zinſen der Schuld werden durch die auf 
alle bei der Melioration des Nieder⸗Oderbruches betheiligten Grundſtuͤcke nach 
Maaßgabe des größeren oder geringeren von der Melioration für ſie zu er⸗ 
wartenden Vortheils zu repartirenden und von den Beſitzern mit den landes⸗ 
herrlichen Steuern einzuziehenden Beitraͤge aufgebracht. 
S.. 

Die jaͤhrlich zur Auszahlung kommenden Obligationen werden durch das 
Loos beſtimmt. Die gezogenen Nummern werden vor dem 1. Januar des 
betreffenden Jahres in den im H. 2. genannten Blättern bekannt gemacht, 
worauf dann die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen in dem zunaͤchſt 
folgenden Zinstermine am 1. Juli erfolgt. 

Ausgelooſte oder gekuͤndigte Obligationen, deren Betrag in dem feſt⸗ 
kgeſetzten Termine nicht erhoben wird, koͤnnen innerhalb der naͤchſten zehn Jahre 
auch in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung praͤſentirt werden, ſie tragen aber 
von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr. Sind dagegen zehn Jahre nach 
ihrer Fälligkeit verfloſſen, fo verlieren fie ganz ihren Werth. Ebenſo werden 
Zinskupons werthlos, wenn ſie innerhalb vier Jahren nach ihrem Faͤlligkeits⸗ 
Termine nicht abgehoben werden. Zinskupons, welche bei früherer Einlöfung 
des Kapitals noch nicht faͤllig ſind, muͤſſen mit der Schuldverſchreibung zuruͤck⸗ 
gegeben werden, widrigenfalls deren Betrag von der Kapitalzahlung in Abzug 
gebracht wird. g 

H. 6. 


Ein Ankauf von Obligationen an der Boͤrſe unter dem Nennwerth 
zum Zweck der Amortiſation (F. 4.) findet nicht ſtatt. 
H. 7 


Die Obligationen und Zinsſcheine werden nach den beigedruckten For⸗ 
mularen ausgefertigt und von drei dazu bevollmaͤchtigten Mitgliedern des Re⸗ 
präſentantenkollegiums durch Unterſchrift, beziehungsweiſe durch Fakſimile der 
Unterſchrift, vollzogen. 5 


Obligation 
der 
Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder⸗Oderbruches. 
5 Dritte Serie 
. 
über Einhundert Thaler. 


Die Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruches verſchuldet 
dem Inhaber dieſer Schuldverſchreibung die Summe von Einhundert Thalern, 
: deren 


„ 


deren Empfang das unterzeichnete Repraͤſentantenkollegium beſcheinigt. Daſ⸗ 
ſelbe verpflichtet ſich hierdurch, die obige Schuldſumme, welche einen Theil 
des zur vorgedachten Melioration beſtimmten, auf Grund des Beſchluſſes 
BH en 18. durch das Allerhöchſte Privilegium vom 
VVV (Geſetz⸗Sammlung Seite .... .) genehmigten drit⸗ 
ten Darlehns von 100,000 Rthlrn. bildet und von Seiten des Glaͤubigers 
unkuͤndbar iſt, nach Maaßgabe des umſtehend abgedruckten Anleihe- und Amor- 
tiſations⸗Plans zu feiner Zeit zu tilgen, inzwiſchen aber bis zu dem hiernach 
zu beſtimmenden Ruͤckzahlungstermine mit vier und einem halben Prozent jaͤhr⸗ 
lich zu verzinſen. 225 

Freienwalde a. d. O., den ten 18. 


Das Repräſentanten-Kollegium 
der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder⸗Oderbruches. 
Eingetragen im Regiſter A8 . 9 5 


Mit dieſer Obligation ſind acht Zinskupons 
1. bis 8. auszugeben. 


Zins che in 


z ur N 
Obligation der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des 
Nieder⸗Oderbruches. 
Dritte Serie 
f . 8 
über Ein hundert Thaler. 
Inhaber dieſes Zinsſcheines erhält am 2. Januar (reſp. 1. Juli) 18. 
die halbjährigen Zinſen mit 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. gegen Ruͤckgabe deſſelben. 
Freienwalde a. d. O., den . ten 18. 


s Das Neprafentanten Kollegium 
der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder⸗Oderbruches. 


Dieſer Kupon wird unguͤltig, wenn ſein 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom i N 
Tage der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. Eingetragen im Regiſter 12 
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(Nr, 4348.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Januar 1856., betreffend die Verleihung der fis⸗ 


kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen 


von Greiffenberg bis zur Camminer Kreisgrenze und von Treptow g. d. R. 
bis zu derſelben Kreisgrenze, beide in der Richtung auf Cammin. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau von 
Kreis⸗Chauſſeen im Greiffenberger Kreiſe des Regierungsbezirks Stettin: 1) von 
Greiffenberg bis zur Camminer Kreisgrenze und 2) von Treptow a. d. R. bis 
zu derſelben Kreisgrenze, beide in der Richtung auf Cammin, genehmigt habe, 
beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu den Chauſſeen 
erforderlichen Grundſtucke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſee⸗ 
bau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen 
ſollen. Zugleich will Ich dem Greiffenberger Kreiſe gegen Uebernahme der 
kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung 
des Ehauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedes⸗ 
mal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung - be- 
treffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, 


Berlin, den 21. Januar 1856. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwing h. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
: (Rudolph Decker.) 


